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Halle, Montag den II. October
Hierzu eine Beilage.
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Dentſchland.
Berlin, d. 8. Oktober. Jhre Königl. Hoheiten die Prin

zen Wilhelm Adalbert und Waldemar ſind von Schloß
Fiſchbach in Schleſien hier eingetroffen.

Se Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, General Major,
Graf zu Stolberg-Wernigerode, iſt aus Scbleſien, der
Hof-Jagermeiſter, Major Graf von Kleiſt vom Loß, von
Neuzelle, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl.
Turkiſchen Hofe, von Butenieff, von Frankfurt a. M. hier
angekommen.

Berlin, d. 7. Oktober. Se. Maj. der König iſt geſtern
um die Mittagsſtunde hier angekommen. Die Rückkunft Sr.
Maj. erfolgte deshalb nicht am 5. d. M., wie es beſtimmt war,
weil Hochſtderſelbe dem Geburtsfeſte Sr. Königlichen Hoheit des
n Albrecht auf dem Schloſſe Camenz noch beiwohnte.

eſtern Abend begab ſich Se. Maj. zur hieſigen Garniſonkirche,
wo das Haändel'ſche große Oratorium: Judas Maccabäus“
ausgeführt wurde. Unverzüglich darauf verfuügte ſich Se. Maj-
nach Potsdam, wo Hochſtderſelbe, wie man erfährt, bis gegen
den 18. Oktober weilen wird.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird, wie
hierher gemeldet wurde, am 11. d. M. Wien verlaſſen und ſich
nach Weimar zu Seiner Gemahlin begeben. Jn kurzer Zeit
werden Beide in unſerer Hauptſtadt zuruckerwartet. Mehrere
Briefe, welche Se. Königl. Hoheit an hieſige hohe Perſonen
ſchrieb, ſchildern den Zuſtand der öſterreichiſchen Armee als äu
ßerſt ausgezeichnet und muſterhaft. Die Aufnahme, welche Se.
Königl. Hoheit im Kreiſe der Kaiſerlichen Familie gefunden hat,
ſoll uberaus herzlich und glänzend geweſen ſein.

Der Bildhauer Drake iſt bereits fleißig mit der Modelli-
rung der Figuren fur das Monument, weiches die Stadt dem
hochſeligen Könige hier ſetzen läßt beſchäftigt. Nach der von
dem Kuünſtler angefertigten kleinen Skirze beſtehen dieſe Figuren
aus drei weiblichen Genien, den Fruhling, Sommer und Herbſt
darſtellend, welche eine große Blumenſchale tragen und auf einem
Piedeſtale ruhen, woran tanzende Elfen zur Verzierung ange-
bracht ſind. Das Ganze wird in karrariſchen Marmor ausgear-
beitet und, wie bereits fruher berichtet, auf dem ſogenannten

Floraplotze im hieſigen Thiergarten in einer Höhe von 24 Fuß
errichtet werden.

Der äußere Bau der Kapelle, welche dicht an das Mauſo
leum im Schloßgarten zu Charlottenburg angedaut wurde, ſteht
ſchon ziemlich vollendet da. Der völlige Ausbau des Jnnern
durfte jedoch noch längere Zeit erheiſchen, da die Kapelle im Ja-
nern aufs Prachtvollſte und Reichſte verziert werden ſoll. Das
Seitenſtück zum Monument der verſtorbenen Königin, den hoch-
ſeligen König in gleicher Weiſe auf dem Paradebette liegend dar-
ſtellend, wird von Profeſſor Rauch auch ſchon angefertigt.
Beide Monumente werden in der eben beſprochenen Kapelle ne-
ben einander zu ſtehen kommen. Der Maler Herrmann
iſt bereits in dem ihm vom Königl. Hofmarſchallamt angewieſenen
Atelier fleißig mit den Zeichnungen für die Freskomalereien in
der Vorhalle des hieſigen Muſeums beſchäftigt. Cornelius
wird gegen das Ende der kommenden Woche mit ſeinem Schwa-
ger, dem Geheimenrath Bruggemann, von ſeiner Reiſe nach
London hier zurückerwartet. Der Anatom Profeſſor Jo
r Müller iſt von Stockholm wieder hierher zuruck-
gekehrt.

„Bonn, d. 4. Okt. Unſere Stadt war geſtern Abend unge-
mein freudig bewegt, als die bemoosten Burſchen (die alten aka-
demiſchen Bürger der Univerſität von ihrer Stiftung ab bis ein
ſchließlich zum Jahr 1824) in großer Zahl bei uns einzogen. Die
langen Ufer der Stadt waren ſo mit Menſchen bedeckt, daß im
eigentlichen Sinne Kopf an Kopf ſtand. Man harrte der Ag-
kunft der beiden Dampfſchiffe, welche die alten Mitbürger brin-
gen ſollten. Ein langer Zug von Burgern mit brennenden
Fackeln war längs dem Geſtade aufgepflanzt. Die beiden feſtlich
geſchmückten Schdiffe, das ein dem Süden, das andere aus
dem Norden, kamen beina eicher Zeit an. Das letzte
dieſer beiden Dampfſchiffe, unter andern und vorzuglich
die luſtigen Kölner führte, ließ ſich durch ſeinen Kanonendonner,
durch treffliche reiche Muſik und den lebendigen Geſang des Lie
des: v Bonna ſoll leben ſchon aus weiter Ferne vernehmen.
Ein wechſelſeitiges Begrußen vom Ufer und Schiff fand bis zum
Anlanden ſtatt, durch Geſaänge, Vivatruf, Boöllerſchuſſe, auf-
ſteigende Raketen u. ſ. w. Die Gäſte wurden empfangen und
zwiſchen dem Spalier der Fackeln tragenden Burger über den

zum Theil beleuchteten Markt nach dem Verſammlungslokale
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gel eitet. Faſt die ganze Bewohnerſchaft der Stadt wogte durch
die Straßen. Jn dem Ermekeil'ſchen Garten ſchloſſen die Buür
ger einen Kreis um die alten Burſchen man begruüßte ſie durch
den Geſang paſſender Studentenlieder. Dann zog die Schaar
in den Saal. Es gab intereſſante Wiedererkennungs-Scenen
zwiſchen den Burſchen jetzt Männer der verſchiedenſten Stände,
aus den Provinzen des Rheins und von Weſtphalen, und das
alte Studentenleben, freilich mehr geregelt und geordnet wie
vor Decennien unter denſelben Perſonen doch eben ſo heiter,
nahm ſeinen Anfang. Beſchlüſſe fur heute wurden getroeffen.
Die ganze Schaar wird zuerſt auf den Drachenfels ziehen, vor-
her aber zur Mitreiſe den allgeliebten Profeſſor Arndt ein
laden.

Wien, d. 3. Oct. Die etwas verzoögerte Abreiſe des Fuür
ſten Metternich vom Rhein wird, dem Vernehmen nach, die
Rückkunft deſſelben nicht känger als bis zum 10. October hinaus-
ſchieben, was auf Anlaß des Beſuches der hohen auswärtigen
Gäſte hier geſchieht, welche ihren Aufenthalt in der Reſidenz bis
zur Ankunft des berühmten Staatsmannes verlaängern wollen.
Geſtern fand die große Revue zum Behufe der Jnſpizirung unſe
rer Bundeskontingente auf der Schmelz durch die Prinzen von
Preußen, Johann von Sachſen und den hannoverſchen Gene-
ral von dem Buſſche ſtatt. Hierzu waren ausgeruckt die Re
gimenter Hoch und Deutſchmeiſter mit 4 Bataillonen, Heſſen
Heomburg mit 2 Bataillonen, Erzherzog Karl mit 2 Bataillo-
nen, Schoön mit 2 Bataillonen, und 4 Grenadierbataillone, die
ganzen Kavallerieregimenter: Liechtenſtein Chevauxlegers und
Mengen Kuraſſiere, dann 7 Fuß und 4 Bombardierbatterien
und 4 Kompagnien Pioniere. Manoeuvrirt wurde nicht, was die
durch Geiſt und Geſchicklichkeit ausgezeichneten Truppen allerdings
bedauern mögen die Aufſtellung glich jener bei der neuerlichen
Revue vor dem Kaiſer. Ausſehen, Haltung und Bewegungen
derſelben, ſo weit letzteres der Marſch beim Deſiliren wahrzu-
nehmen geſtattete, müſſen brillant genannt werden und erregten
den vollen Beifall der hohen Jnſpektoren. Mehrere Erzherzoge,
die geſammte Generalität und eine unzählige Menge von Zu-
ſchauern gaben dem militäriſchen Schauſpiele einen impoſanten
Reiz welcher diesmal durch die hervorſtechenden auswärtigen
Uniformen vermehrt wurde. Nachdem die Aufſtellung von den
hohen Herrſchaften und der zahlreichen Suite in Augenſchein ge-
nommen war, defilirten die Truppen mit halben Kompagnien,
halben Eskadrons und halben Batterien. Die Parade komman-
dirte der Feldmarſchall- Lieutenant Prinz von Hohenzollern. Der
Nachmittag wurde zum Beſuche unſeres, ſowohl durch die Zahl
der Waffen ihre geſchmackvolle und kunſtreiche Aufſtellung, als
durch die vielen geſchichtlichen Trophaen ſo merkwurdigen kaiſerl.
Zeughauſes verwendet.

Frankreich.
Paris, d. 4. Okt. Der Gerichtshof zu Metz hat den

Geranten des Journals „„Courrier de la Moſelle“ vor die Aſſi
ſen verwieſen.

Es heißt, König Leopold werde vor Ende des Monats
nach Paris kommen, um die Unterhandlungen wegen eines Han
delsvertrags zwiſchen Frankreich und Belgien, die ins Stocken
gerathen ſind ſelbſt wiede upfen.

Unter den Perſonen, uf Queniſſet's Geſtandniß
hin verhaftet wurden ſinFWnders drei ſehr kompromittirt.
Queniſſet ſoll nämlich ausgeſagt haben, dieſe hätten ihn zu
dem Attentat vom 13 Sept. angeſtiftet und jeder derſelben habe
ihm geſagt, er habe von einer geheimen Geſellſchaft eine Miſ
ſion gegen die königliche Familie.

Heute war Miniſterkonſeil in den Tuilerien; der König war
von Reully gekommen um dabei zugegen zu ſein.
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Mahon, d. 10. Septbr. Die franzöſiſche Regierung hat
auf bemerkenswerth raſche Weiſe das Militairſpital auf der klei
nen Jnſel del Rey räumen laſſen. Man ſah Dampfſchiff nach
Dampfſchiff ankommen zur Wegbringung des in dieſem Gebäude
zuſammengehäuften Materials. Am 3. Sept. ließ der Komman
dant der Korvette Vict orieuſe den Platzkommandanten von Ma
hon auffordern, er möge, da der Miethtermin abgelaufen ſei,
eine Kommiſſion ernennen, welcher die Hospitalgebäulichkeiten
uüberwieſen werden konnten. Dieſe Lokalitäten waren fruher
ganz verfallen, ſind von den Franzoſen aufs ſorglichſte hergeſtellt
worden, und wurden in dem verbeſſerten Zuſtand der ſpaniſchen
Behoörde zur Verfugung geſtellt.

SBroß britannien und Jrland.
London, d. 2. Oft. Lord Cowley iſt zum Botſchafter

am Tuilerienhofe ernannt worden. Der Botſchafterpoſten zu
Wien iſt fur Sir Robert Gordon, einem Bruder Lord Aber-
deen's, beſtimmt.

Die Herzogin von Kent iſt geſtern fruh von Oſtende
in England eingetroffen Jhre Königl. Hoheit hielt ſich in Lon
don nur kurze Zeit auf und begab ſich dann ſogleich nach Schloß
Windſor.

Auf den engliſchen Werften wird fortwährend eine beträcht
liche Anzahl Schiffe fur auswärtige Stationen ausgeruſtet, dar
unter viele Kriegs-Dampfboote. Jn Woolwich liegt die Dampf
Fregatte „„Devaſtation“ ſegelfertig.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 5. Okt. Geſtern Morgen um 8 Uhr er

eignete ſich der traurige Unglucksfall, daß bei Steinort ein Boot
mit dreizehn Perſonen bei heftigem Sturmwinde voll Waſſer
ſchlug und zehn Perſonen ertranken. Folgendes iſt das darüber
uns bekannt gewordene Naähere. Der hieſige Bootsfahrer Gla-
ſer fuhr am verfloſſenen Sonntage mit ſeinem Gehülfen und
11 Perſonen, welche mit Waaren den Ueckermunder Markt be
ſuchen wollten, von hier ab, ſie übernachteten im Oderkruge,
und nachdem ſie geſtern Morgen ihre Weiterreiſe angetreten hat
ten, ſaß das Boot auf der Fahrt unerwartet unter dem Steuer
feſt, ſo daß dieſes unwirkſam gemacht war; bei dem heftigen
Sturmwinde, welcher den ganzen Tag anhielt, und bei der
ſchweren Ladung des Bootes, ſchlugen die Wellen von vorn und
von den Seiten ſogleich über daſſelbe, und Paſſagiere und Effek
ten wurden ins Waſſer geſchleudert. Von den Verungluckten ge
lang es nur einem, dem Kurſchner Wolff von hier, ſchwim
mend und mit Hulfe eines Brettes, das Ufer zu erreichen. Durch
die herbeigeſchaffte Hülfe wurden die Verunglückten faſt ſämmt
lich ſchleunigſt ans Land gebracht und es gelang auch, den hieſt-
gen Zinngießer Richter und den Gehuütfen des Bootsfahrers
wieder ins Leben zuruückzurufen, obgleich letzterer wenig Hoff
nung zur Wiedergeneſung giebt, die übrigen zehn Perſonen aber,
größtentheils hier anſäſſige Burger und Familien Vater hatten
ihren Tod in den Wellen gefunden.

Ein Dienſtknecht, Namens Koch, aus Chrang, wet-
cher ſich mit einer von ſeinem Herrn, dem Eiſenhüttenbeſitzer
Krämer auf der Quint im Königl. Preuß. Reg.- Bez. Trier,
ihm anvertrauten Geldſumme von 3800 Thlrn. nach Frankreich
begeben hatte, iſt in Metz verhaftet und an die Königl. Preuß.
Behörden ausgeliefert worden. Ein ſolches Entgegenkommen iſt
gewiß ſehr erfreulich und wird viel zur Verminderung der Ver-
brechen in den Grenzprovinzen beitragen weil der Verbrecher
nun keine Ausſicht mehr hat, ſeinem Richter zu entkommen und
aus ſeinem Verbrechen Vortheil zu ziehen.

r D. C J D. 55
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Geh. Hofrath Kieſer in
Hamburg. 2) An Hrn. Amtmann Klemm
in Klepzig. 3) An Hrn. Lichtfabrikant
Knupffer in Berlin. 4) An Hrn. Muüh-
lenKnappen Schicke in Höchſtedt. 5) An
Hin. Michaelis in Hildburghauſen.
6) An Herrn Lopitzſch in Rahnsdorf.
7) An Hrn. Fitzau in Aſchersleben.
8) An Hrn. Burdak in Magdeburg.
9) An A. T. poste restante Halle. 10)
An den Tapetendrucker Conrad in Hal-
berſtadt.

Halle, den 8. October 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
AAdA—

Der in der Leipziger Vorſtadt allhier
unweit des Bahnhofes suh Nr. 1646 be-
legene Gaſthof „zum rothen Roß“ ſoll von
mir im Auftrage des Beſitzers auf

den 1. Nov. c. Vorm. 9 Uhr
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Das Grundſtuck beſteht aus geraäumigen
Wirthſchaftsgebauden, Stallung c. und ei-
nem Garten, und können Hypothekenſchein
und Bedingungen bei mir von jetzt ab ein
geſehen, auch Gebote darauf vor dem Ter-
mine abgegeben werden.

Halle, den 7. October 1841.
Der Juſtizkommiſſarius

Fritſch.

Edictalladung.“
Nachdem der hieſige Hausbeſitzer und

Schuhmacher Johann Gottlieb Da-
niel Lehmann am 27. November v. J.
ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtor-
ben iſt und nahe Leibeserben nicht, wohl
aber eine Wittwe und mehrere bereits le
gitimirte Seitenverwandte, welche auch nebſt
der Wittwe ſeinen Nachlaß cum beneßicio
inventarii angetreten haben, hinterlaſſen,
hiernächſt aber ſich die Vermuthung heraus
geſtellt hat, daß noch anderweite Erbintereſ
ſenten oder auch unbekannte Glaäubiger vor-
handen ſeien, weshalb die Wittwe und die
bis jetzt vorhandenen Miterben auf Erlaſ-
ſung von Edictalien angetragen haben, ſo
werden hierdurch alle bekannte und unbe-
kannte Erben des genannten Lehmann,
ſowie uberhaupt alle diejenigen, welche an
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Anſprüche zu haben vermeinen, peremtoriſch
geladen, daß ſie

den 18. März 1842,
welchen wir zum Meldungstermine anbe-
raumt haben, Vormittags um 10 Uhr bei
Verluſt ihrer Anſpruche und der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand, vor uns an
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle in Perſon
oder durch hinreichend legitimirte und in-
ſtruirte und, was Auslander anlangt, mit

tigte erſcheinen, ihre Erb und ſonſtigen An
ſpruche gehörig anmelden und beſcheinigen,
diesfalls mit dem zu beſtellenden Nachlaß-
vertreter oder nach Befinden den Bevoll-
machtigten der vorhandenen Erbintereſſenten

Vergleichsunterhandlungen, wobei diejenigen,
welche zwar erſcheinen, ſich jedoch nicht be-
ſtimmt und deutlich erklaren, als einwilli-
gend werden angeſehen werden, pflegen und

wo moöglich einen Vergleich treffen, in deſſen
Unterbleibung aber binnen 6 Tagen vom
Termine an gerechnet, unter Beibringung
der Beſcheinigung und Production der dar-
auf Bezug habenden Urkunden und Deduc-
tion der Prioritat ihre Forderung gehoörig
liquidiren, mit dem Nachlaßvertreter, wel-
cher innerhalb anderweiter 6 Tage auf das
gegentheilige Vorbringen suh poena con-
fessi et Convicti ſich einzulaſſen und zu
antworten und die producirten Originalur-
kunden suh poena recogniti zu recognos-
ciren verbunden iſt, nicht minder der Prio-
ritat halber unter ſich und mit einander von
6 Tagen zu 6 Tagen rechtlich verfahren und
beſchließen und ſodann

den 22. April 1842

der Bekanntmachung eines hinſichtlich der
außengebliebenen Intereſſenten Mittags um

12 Uhr fur publicirt zu achtenden Praclu-
ſivbeſcheides, ingleichen

den 2. Mai 1842
der Jnrotulation der Acten Behufs der Ab-
faſſung oder Einholung rechtlichen Erkennt-
niſſes, ſowie ſchließlich

den 27. Juni 1842
der Eröffnung eines Urthels oder Gerichts
beſcheides, wotmnit wegen der Nichterſchiene-
nen Mittags um 12 Uhr gleichfalls in con-
tumaciam verfahren werden wird, ſich ge
wartigen.

Auswartige Betheiligte haben zur An-
nahme kuünftiger Ausfertigungen eine in der
Nähe hieſigen Orts wohnhafte Perſon mit
gerichtlicher Vollmacht zu verſehen.

Möckern, den 5. October 4841.
Herrl. Bachmann'ſche Gerichte daſelbſt.

Dr. Morgenſtern.
G. Dir.deſſen Nachlaß aus irgend einem runde

gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmach

Dr. Beiſſer: Guter Rath für
Nervenleidende,

oder die Anwendung des Manipulirens, als
eines mächtigen Hulfsmittels bei Behandlung
der nervöſen Krankheiten. Aus dem Fran
zöſiſchen uberſetzt. 8. geh. Preis 71 Sgr.

Vorraäthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Auction.
Auf den 28. October e. des Vormit-

tags von 8 12 Uhr und des Nachmit-
tags von 2 56 Uhr und folgende Tage,
ſoll in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn
Kohlenfactors Keßler in Eisleben deſſen
Nachlaß, welcher in Tiſchen, Stuühlen, Klei
der und andern Schränken, Sopha's, Kom-
moden, Spiegeln, verſchiedenen ein und
zweiſpannigen ſchönen Kutſchen und Kutſch
geſchirr mit NeuſilberBeſchlag, Reitſattel,
2 Rennſchlitten, Schellengeläute, 1 Acker
wagen, Pflug und Eggen, 4 vollſtandigen
Ackerkummten, 4 Partie von verſchiedenen
Sorten Wein, Blumen in Toöpfen, und
andern Sachen mehr beſteht, meiſtbietend
und gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr.
Courant verkauft werden.

Melcher.

Caſſee- Eſſenz
empfing F. A. Hering.
Gottſchalk's Goldgrube
für Hausväter und Hausmütter, oder
Kunſt, Nahrungsmittel aller Art ſo-
wohl aufzubewahren, als zweckmäßig zu
benutzen, haushältig damit umzugehen,
verdorbene wieder brauchbar zu machen
und ſolche, die bei der Hitze des Som-
mers, der Feuchtigkeit des Herbſtes und
der Kälte des Winters zu Grunde ge-
gangen ſind, vortheilhaft zu verwenden.
Nebſt einer theoretiſch- praktiſchen An
weiſung, wie man mit ganz geringem
Aufwande gute und ſchmackhaſfte Spei-
ſen bereiten, und mit Erſparung der
Hälfte aller bisherigen Koſten vortreff-
liche Hausmannskoſt haben kann. Mit
Abbildung eines Eiskellers. V. geh.

1 Rthlr.
Die Jen. Litztg. 1826. Erg. Bl. Nr.

20 empfiehlt dies Buch „als ganz vor
trefflich“, womit die Leipz. Litztg. 1825.
Nr. 276 uübereinſtimmt. Eine weitlaäufige
Anzeige des Inhalts dieſer hochſt intereſ
ſanten und vielſeitigen Schrift, welcher in
dem von der ökonomiſchen Socletat zu Pa
ris eröffneten Wettkampfe die ehrenvollſte

Anerkennung zu Theil ward, durfte um ſo
uberfluſſiger ſein, je genauer ſchon der Titel

die Tendenz des Ganzen charagkteriſirt.

Vorrathig zu haben bei

C. A. Sechwetſehke u. Sohn



Bel E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und durch alle Buchhandlun-
gen (in Halle bei Schwetſchke Sohn,
in Eisleben bei G. Reichardt) zu bekom-
men:

Das Ganze
der Käſefabrikation,

oder: Anweiſung zur leichten und vortheil-
haften Bereitung des Käſe im Allgemei-
nen, ſowie auch insbeſondere des Schweizer,
Neufchateler, Limburger, Krääuter, hollan
diſchen Parmeſan, Harz, Cheſter, Dun-
ley, Ziegel, Gloſter, Norfolk, Stilton,
Brier, holſteiniſchen, weſtphaliſchen, Kum
mel und KartoffelKäaſes, nebſt Anleitung
zur Verbeſſerung aller Kaſearten und Sicher
ſtellung derſelben gegen Maden und Milben.
Theils nach eigenen Erfahrungen, theils
nach den anerkannt beſten Quellen, von
L. Börne, Oekonomie-Adminiſtrator. 12.

1841. Broſch. 12 Sgr.
So iſt denn endlich ein Buch beendigt,

das von ſo ungemeiner Wichtigkeit fur den
denkenden Landwirth iſt, indem es den ſicher
ſten Weg zeigt, das bisherige Einkommen
aus der Rindviehzucht um das Vierfache
zu ſteigern. Dieſes Buch iſt aber auch mit
einer ſolchen Sachkenntniß ausgearbeitet und
hat bereits ſolche Anerkennung gefunden,
daß die Auflage während des Drucks ver-
größert werden mußte.

Ich bin geſonnen, meinen allhier zu Siers-
leben an der Chauſſee befindlichen, ganz maſ-
ſiv erbauten, an der beſten Lage belegenen
Gaſthof, nebſt 21 Morgen Acker neuer
Meſſung, auf den 30. October d. J. Vor
mittags 10 Uhr meiſtbietend zu verkaufen,
und werden alle hierauf Reflektirende zu die-
ſen Termine hierdurch eingeladen, auch kon
nen die Aecker nach Befinden einzeln ver-
kauft werden, und die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Der Gaſtwirth Martin.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Daß ich mein Geſchäft aus Nr. 56
nach Nr. 5 große Ulrichsſtraße dicht neben
den Schwarzen Adler verlegte, zeige ich
hiermit ergebenſt an.

F. Ganſen,
Juwelier und Goldarbeiter.

v

lages ſind roh,

e re
Zu haben bei C. A. Schwetſchke

und Sohn:
N. H. Uhle'“s Vollſtaändige

Silhonettirkunſt.
Oder grundliche Anweiſung, nach dem Schat
tenriſſe die Silhouette eines jeden Geſichts
ſtets treffend und naturgetreu darzuſtellen und
ſie auf Glas in Tuſchgrund, wie in Gold
und Silber zu radiren, nebſt einigen, die
Geſchichte der Silhouettirkunſt betreffenden
Andeutungen. Zum Nutzen und Vergnügen
eines jeden Dilettanten. Mit 4 Tafeln Ab

bildungen. 8. geh. Preis 12 Sgr.

Bratheringe,
feine Sardellen,

Neunaugen,
holländiſche und engl. Heringe in friſcher
Zuſendung, fette beſte Waare und aufallend
billig bei Boltz e.

Edle hochſtaämmige Aepfelbäume ſind
noch abzulaſſen im Stegmann'ſchen Garten
beim Gaärtner Haaſe.

Eine einzelne Dame ſucht eine Woh-
nung von 3 Piecen jetzt oder kunftigen Mo-
nat zu beziehen. Auskunft Kleine Klaus-
ſtraße No. 912.

Schönſte Stearin Lichte, ſowie
Pracht-Milly-Kerzen empfiehlt bil-
ugſt C F. Kloſe,Leipzigerſtraße Nr. 315.

Ein Hofverwalter kann sogleich ein
e rUnterkommen finden. Genügende Zeng-

nisse über Solidität sind jedoch erfor-
derlich. Nähere Nachweisung giebt Herr
Güldenfass, Neumarkt Nr. 1246.

Catechismen,
Nachſtehende Catechismen meines Ver-

wie auch gebunden, in
Menge vorrathig:
Luther's Catechismus mit einem

Anhange. 15te Auflage, mit Holzſchnit-
ten. roh 2 Sgr. geb. 33, Sgr.

Luther's Catechismus mit einer
katechetiſchen Erklaärung und dem Ab-
drucke der darin angefuhrten 72 Lieder,
von Joh. Gottfr. Herder. 18te
Auflage. roh 61/, Sgr. carton. 71 Sgr.

Wagnitz, Chriſtliche Religionslehre für
Confrmanden. 3te Aufl. 33/, Sgr.

Richard Mühl mann.
(Brüderſtraße)

Avertiſſement.
Von meinen als Heil und Schönhelts-

mittel hinreichend rühmlichſt bekannten Fabrd
katen in CocosNußOelSodaSeife, Co
cos Nuß Oel Pomade (das vorzuglichſte
Produkt dieſer Art) und in den ausgezeich
netſten engliſchen und franzoſiſchen Toilette
Seifen habe ich zur Bequemlichkeit eines ge
ehrten Publikums bei dem Hrn. A. Kuhne
in Eisleben eine Niederlage eingerichtet,
was ich zur gefalligen Beachtung hiermit
ankundtge.

Hamburg, London und Magdeburg,
im Sept. 1841.

J. S. Dounglas,
Erßinder der CocosNußOelPraäparath.

Auf vorſtehende Anzeige des Hrn. J. S.
Douglas Bezug nehmend, empfehle ich
deſſen Fabrikate, worüber ſich die bedeutend
ſten Sachverſtäandigen, wie 2c. Hufeland,
v. Gräfe, Niemann c. aufs Belobigendſte
ausgeſprochen haben, angelegentlich, und mache

das geehrte Publikum darauf aufmerkfam,
daß nach den Zeugniſſen obiger Aerzte andere
bisher fabricirte Seifen mit der Douglas'“ſchen
keinen Vergleich aushalten.

Eisleben, im Sept. 1841.
A. Kühne.

r m

Schaafvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeiß

ſollen eirea 250 Stuck geſundes zur Zucht
taugliches Schaafvieh (worunter ſich 70 Stuck
Lammer befinden) auf

den 12. d. M. Vormittags
11 Uhr

Auctionsweiſe gegen ſogleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Auetion.Wegen der Dismembration meines Gutes
bin ich geſonnen, mein ubercomplettes Jn-
ventarium auf kuünftigen Donnerstag als
den 14. d. M. Vormittag 9 Uhr in dem
Gute ſelbſt meiſtbietend gegen gleich bagre
Bezahlung in Courant zu verkaufen. Es
beſteht in zwei 7jahrigen egalen fehlerfreien
Pferden, einem 1 jährigen und einem
21 jährigen Fohlen, einigen Kuühen, 40
Stück Schaafvieh, worunter 15 Lammer,
und andern Wirthſchaftsgeräthſchaften, na
mentlich einer noch ſehr brauchbaren Afede-
rigen ganz verdeckten Chaiſe.

Oberteutſchenthal, d. 7. Oct. 1841.
Spitzner.

Jch wohne von heute an in der Stein
ſtraße Nr. 168, 2 Treppen hoch.

Muſiklehrer u. Jnſtrumenten Stimtmer
Findeiſen.

Beilage



Beilage zu Nr. 237
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 11. October 1841.

et

Deutſchland Durch das Paketbot Mentor ſind zu Marſeille Nachrich
Berlin, d. 9. Oktober. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz ken aus Konſtantinopel vom 19. Sept. eingelaufen. Sie

und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und enthalten nichts Neues. Reſchid Paſcha wollte am 20. Sept.
Höchſtderen Tochter, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin nach Frankreich abreiſen.
Louiſe, ſind aus Schleſien hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant, General Jnſpekteur Polytechniſche Geſellſchaft.
der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Aſter, Keine Sitzung zum Montag den 11. d. M.
iſt von Poſen, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Halle, den 9. October 1841.
Ober Präſident der Rhein -Provinz, von Bodelſchwingh- Die polytechniſche Geſellſchaft.
Velmede, von Koblenz, und der General- Major und Kom- Schroener. Schadeberg.
mandeur der Sten Diviſiton, von Hedemann, von Erfurt
hier angekommen.

Bonn, 5. Oct. Das große Feſtmahl der hier verſam- Fonds und Geld-Cours.
melten alten akademiſchen Burger wurde geſtern auf der Leſe- l Pr. Cour. r. Cour.und Erhelungs- Geſellſchaft in dem großen Saale abgehalten. r v Geld 3 s Geld
Derſelbe war eigens dazu geſchmuckt; der Hintergrund wurde erre gut J i r Actiengebildet durch eine Trapperie, auf welcher Schläger, Pfeifen, Pr.Engl Obl 30. 4 102 Vrl.Peist Eifenb. 5 120
Tabacksbeutel, farbige Kappen u. ſ. w. angemeſſen gruppirt an- Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 43 103
gebracht waren die Krone dazu bildete eine alte Studenten- Seehandlung. 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 111,
mappe. Das Mahl zeichnete ſich durch Heiterkeit und Freude, r ar o o

aund wahrhaft patriotiſche und freundſchaftliche Aeußerungen Eſbinger do. 33100 99 do. do. Prior. Act. 4 1022/8
aus. Zahlreiche Trinkſpruche, zum Theil in ſchönen, wohlge- Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 937,
ordneten Reden, wurde ausgedracht; nach dem laut und allge- Weſtp. Pfandbr. 33 102 101 do. do. Prior. Act. 5 103
mein erklungenen Toaſte fur Se. Maj. den König, waren die s Rhein. Eiſenb. 5 93

u t

nachſtfolgenden Toaſte beſonders gewidmet: der Anerkennung der r 192 Gold ai war 7 vAlma rhenana, den alten Lehrern der Stadt Bonn, und ſehe z 101 r net Geldann e
h lebendig erklang ein Trinkſpruch fur den ehemaligen Univerſitaäts- Schlefiſche do. 34 102 zen à Th. s

richter, den Herrn Geheimen Regierungsrath Bergmann, Disconto s
welcher einer freundlichen Einladung gefolgt war und dem Feſte

T perſönlich beiwohnte. Auch der heutige Tag iſt noch den Getreidepreiſe.
z Erinnerungsfreuden der alten Burſchen beſtimmt, unter welchen Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldes
m ſich ſehr viele der ausgezeichnetſten und tüchtigſten Maänner des Halle, den 9. Oktober.
its Landes befinden. Weizen 1 thl. 27 ſar. 8 pf. bis 2 thl. 13 ſgr. '9 pf.
em Niederlande. ees Aus dem Haag, d. 2. Oktbr. Se. Majeſtät der Herr Hafer n
en Graf von Naſſau wird, nachdem Hochſtderſelbe einige Magdeburg, den 8. Oktober. (Nach Wispeln.)
m Wochen im Loo und im Haag verweilt, alsdann wieder nach Weizen 38 632 thl. Gerſte 25 26 thl.
40 Berlin zuruckkehren, um dort den Winter zuzubringen. Roggen 36 373 Hafer 14 15

er, Frankreich. Nach Dresdner Scheffel.a Paris, d. 5. Okt. Es heißt, die Kammern durften fur e e e idere Anfang December einberufen werden, was nicht n en sy 7 gr. v Sp. r
t. iſt; indem bisher die Eröffnung der Legislatur immer erſt gegen Gerſte 1 153 171

Ende December ſtattfand und kein erheblicher Grund angegeben Hafer 5
wird, warum dieſes Jahr eine Ausnahme gemacht werden ſollte. Rappſaat 7 2
Der Moniteur Parſſien zeigt an, daß Hr. Bourqueney, S Rerhe 5 Tin bisher Geſchäftsträger zu London, an Hrn. Pontois Stelle Hel, per Str. 16 15 Z.

zum bevollmachtigten Miniſter Frankreich's zu Konſtantinopel er
ner nannt worden iſt und gegen Ende des Monats an ſeine Beſtim-

mung abgehen werde. Waſſerſtand zu Hallege Die Fregatte Belle Poule, an deren Bord ſich der Her am 10 Hkrober-
zog von Joinville befindet, iſt am 9. Sept. zu Hallifax an- Oserhauvt 4 Zuß 11 Zoll.

gekommen. Unterhauyt 5 Fuß 7 3o1.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Oktober 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 10. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. OBau- Rath Hagen a. Berlin.
Geh. Rath v. Schleunttz a. Braunſchweig.
burg. Hr. Hofrath Kronecker a. Berlin.

mann a. Berlin.

Mack a Bingen.

lin. Hr. Stud. jur. Schulz a. Bonn. Hr. Stallmſtr. Wappler a.
Kaſſel. Hr. Arzt Dr. Palmedo, Fräul. Palmedo u. Hr. Stud. med. hauſen.
Palmedo a. Berlin. Hr Rentier Panayot a Amſterdam. Hr. Rech Aachen.
nungs Rath Cheer a. Arnsberg.

del a. Berlin

Schauſp. Dir. Jſoard a. Naumdurg.
Heſſe a. Barmen.
a. Berlin u. Burchardt g. Stettin.
lin
a. Lievland.

Hr. Juwel. Fürſt a. Ham
Hr. Pr. Lieut. v. Laden

berg a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Plenz a. Stettin.
Hr. Partik. Emment a. Bremen.

Horſt a. Rüderhof. Hr. Kaufm. Brunzlow a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rettinghauſen a. Quedlinburg.

OKonſiſt. Rath Dr. Strauß u. Hr. Geh. Reg. Rath Schulz a. Ber-

Hr. Gutsbeſ. Wunk g. Poſen. Die
Hrrn. Kaufl. Meiſel a. Nordhauſen Biermann a. Magdeburg Rö

Hellrich a. Breslau u. Kluckheim a. Kaſſel.
Hrrn, Commis Kilian a. Hof u. Asmus a. Culmitz.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Juſtiz Rath Mühlenbruch a. Göttingen.
Die Hrrn. Kaufl. Laaßot u.

Die Hrrn. Kaufl. Wiegand a. Bingen, Bramigk

a. Zeiz.
Morizew.

Goldnen Löwen:
Hr.

Hr. Prof. Lach
Hr. Jnſp. Tode

Hr. Kaufm.
Hr.

a. Stettin

a. Bromberg.
Die

Hr.

Hr. Partik. Pacht
fer a. Celle.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Yxrem a. Berlin.
Hr. Mechanikus Lincke a. Spandau,

Hr. Kaufm. Büttner a. Berlin.
a. Leipzig. Hr. Geh. Rath Schönewald a. Merſeburg.
Fuhrmann a. Aſchersleben.
Virſch a. Hannaver,

Pr. Lieut. v. Schöler u. Hr. Lieut. v. Schachtmeier a. Berlin.
Lieut. v Grünberg a. Potsdam
Die Hrrn. Kaufl. Levi u, Redlich a. Rabitſch Fiſcher a. Jlmenau u.
Kranz a. Bunzlau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Binder a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hecker a. Münſter.
Hr. Oberlehrer Dr. Klöpper a. Berlin.

likopf a. Petersburg.
Die Hrrn, Kaufl. Ritter u, Heinſe, u. Hr. Fabr.

Baumweg a. Gotha-
Goldne Kugel: Hr. Dr. med. Gönz a. Berlin.

Fulda u. Merz a. Tübingen.
Fabr. Schmidt a. Schneeberg.
Hr. Stud. med. Stephany a. Gotha.

Hr. Weinhdlr. Drucker a. Ber- ſel.
Hr. Ger.- Amtm. Junghans a. Mucrena-

Die Hrrn. Kaufl. Schneidewind a. Aachen, Sonntag
a. Magdeburg Dörrenberg a. Jſerlohn, Wettner a Frankfurt, Pla-
nert a. Dresden Köhler a. Breslau u. Habedank a. Leipzig.

Hr. Poſthalter Stüwe
Hr. Pred. Köckel a.

Hr. Kaufm. Schramm
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Aurich a. Berlin. Hr. Lehrer
Hr. Camid. Schall a. Magdeburg.

Hr. Lieut. Rehrhof v. Holdenberg a. Erfurt. Tr
r.

Hr. Paſtor Weber a. Altenrode.

Hr. Kaufm. Wauer

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Lieut. Kügler u. v. Eime a. Magdeburg.
Hr. Dr. med. Phöbus u. Hr. Lieut. v. Bergward a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Eckert a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Schönfeld a. Nord

Hr. Kaufm. Fellinger a.
Frau Fürſtin Sta-

Die Hrrn. Lieut. v. Schlichting u. v. Eſebeck

Die Hrrn. Dr. phil.
Hr. Fabr. Bräſch a. Nordhauſen Hr.

Hr. Kaufm. Obhaus a. Bremen.
Hr. Kaufm. Edelmann a. Kaf-

Hr. Kaufm. Schäf-
Hr. Geh. Reg.-

Hr.

Hr. Kaufm. Schönemann a. Berlin.
Eiſenbahnhof: Hr. Partik. v. d. Byt a. London.

Hr. Kaufm. Gieſecke a. Braunſchweig.
Rath Baron v. Haxthauſen u. Hr. Rentier Boyer a. Berlin.
Kaufm. Brumbach a. Sangerhauſen.

Bekanntmachungen.
Ganz ergebenſte Anzeige.

Mit gütiger Genehmigung Eines Wohl-
löbl. Magiſtrats beginnen am 14. October
in Halle die theatraliſchen Vorſtellungen wie
der. Jch habe wahrend der Zeit meines
Fortſeins von Halle alles Mögliche aufge
boten, um alle etwanigen Mangel zu beſei-
tigen und die fehlenden Facher zu beſetzen;
ich hoffe daher im Stande zu ſein, dem
hochgeehrten Publikum nur gelungene Vor-
ſtellungen zur Auffuhrung zu bringen. Das
Repertoir, namentlich des Schauſpiels, wird
fur die ſechs bis ſiebenwoöchentliche Dauer
nur Neues enthalten und -hebe ich von die-
ſen Neuigkeiten namentlich hervor:

erſten Rang Logen von dem verehrlichen Thea
terComite eine hochſt vortheilhafte Aban-
derung getroffen iſt, ſo daß man von jedem
Platze in den erwaähnten Logen vollkommen
gut die Buühne uberſehen kann. In Folge
dieſer Abänderung ſind die Logen nicht mehr
einzeln abgeſperrt, ſondern bilden, wie die
Parterre Logen, ein fortlaufendes Ganzes.

Repertoir.
Donnerstag den 14. October. Zur Vorfeier

des Allerhöchſten Geburtstages bei feſt
lich decorirtem Hauſe

Prolog, geſprochen von Dem. Ma
rie Leopold.

Feſt-Ouverture von C. M. v.
Weber.

Das Wort des Fürſten, vonDie Vormundſchaft, Preis Luſtſpiel A. P
von Gerle u. Horn.

Patkul, von Gutzkow.
Bruder Kain, von Heinr. Smitt.
Der Sohn der Wellen, von Bar

mann.
Die verhängnißvolle Wette, von

Holbein.
Roch iſt es Zeit, von A. P.
Drama ohne Titel, von Forſt und
Leutner c. t

An Opern:
Die beiden Schützen von Lortzing.
Hans Sachs von Demſ.
r der Teufel von Meyer-eer.

Die feſtgeſetzten Spieltage ſind Sonn-
tag, Montag (Oper oder Singſpiel), Mitt-
woch Donnerstag, Freitag (Oper).

Ferner bin ich ſo frei, ein geehrtes Publi-
kam zu benachrichtigen, daß Hinſichts der

Genoveva, 5 Aktenvon Raupach.
Montag den 18. October. Die weiße

Dame, Oper.
Billets ſind wie fruher bei Hrn. Kauf-

mann Kitzing und fur die Herren Studi-
renden bei Herrn Palmié und Ehricht
zu haben.

Halle, den 10. Oct. 1841.

W. Jſvoard.
Eine ganz bedeckte in vier Federn han-

gende Chaiſe im beſten Stande iſt billig zu
verkaufen.
in die Lehre treten beim StellmacherMſtr.
E. Keil in Halle auf dem Strohhofe.

Heute Wurſtfeſt im Furſtenthale.

Schauſpiel in

Auch kann daſelbſt ein Burſche

Sonntag den 17. Oct. Zum erſten Male:

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwährend alle Tage der

Perſonenwagen nach Merſeburg Weißen-
fels und Naumburg und ſo zurück. Fur
punktliche Bedienung werden wir beſtens
Sorge tragen.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Zum König Schießen auf den 15. Oct.
c. und folgende Tage ladet ergebenſt ein

die Schuützen geſellſchaft
in Schkeuditz

Friſche nicht zerſchoſſene Rebhuühner
werden gekauft bei C. H. Riſel.

Ein Lehrling findet unter billigen Be-
dingungen eine Stelle beim Tiſchlermeiſter
Letzius, Ranniſche Straße Nr. 542.

Die modernſten Män-
telſtoffe empfiehlt in ſehr
reicher Auswahl zu au-
ßerſt billigen Preiſen

C. E. Stracke,
große Steinſtraße.

Spinnräder und Weifen
ſind in beſter Auswahl zu haben bei

H. D. Straſſer
in Wettin.
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